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Kirchliche Anzeigen. ,
Am 2. Advents-Sonntage.

Den 9. Dezember 1860. _____
St. Nikolai - Pfarrkirche.

Vormittag: Herr Kaplan Brey er.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert, 
Nachmittag: Herr Prediger Krüger.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Nesselmann.

Montag den 10. Dezember Abends 5 Uhr:
Vortrag über Bonifaz. 8

Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönige».
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Ealomon.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger vr. Lenz.
Nachmittag: Herr Prediger Müller.

Heil. Letchnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Neide.
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformtrte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmi^.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr Predigt.
, Freitag Abends 7^ Uhr.

Graf Schwerin und die Demokratie.
Die demokratischen Blätter wüthen, aus An­

laß des Schwarck-Stieber'schen Falles, jetzt be­
sonders gegen den Minister des Inneren, den 
Grafen Schwerin. Zwar hätten auch die anderen 
„ihre (d. h. der Demokratie) obgleich keineswegs 
hochgespannten Hoffnungen durchaus nicht erfüllt"; 
aber was den Grafen Schwerin betrifft, heißt es 
u. A.: „Wir können den Zorn, der an jedem 
Fleck des Landes gegen ihn laut wird, nicht bloß 
als den Zorn der getäuschten Erwartung erklä­
ren."' — Erwartet hatte nämlich die Demokratie 
von ihm vor Allem, daß er alle königstreuen 
und besonders konservativen Beamten ohne Rede 
und Recht wegjagen und ihre Stellen mit Demo­
kraten besetzen würde. Sie kannte eben den 
Mann nicht, der, ein Charakter im vollsten Sinne 
des Wortes, eben so echt freisinnig als echt 
konservativ, loyal und königstreu, eben so uner­
schütterlich wahr als gerecht ist; und der dage­
gen seinerseits die Demokratie sehr wohl kennt. 
— Ein Mann wie der Graf Schwerin konnte 
— das haben wir bei seinem Amtsantritt 
vorhergesagt — die Erwartungen der Demo­
kratie nimmermehr, also auch die vorerwähnten 
nicht, erfüllen. Und nun er gar erklärt hat, mit 
einem Demokraten zusammen nicht denselben Wahl­
kreis vertreten zu wollen, sieht denn wohl die 
Demokratie, wie sie mit ihm steht. — Aber ob 
die Demokratie ihm jetzt auch damit droht, daß 
es „auch bei uns einen für die Minister ge­
schaffenen OstraeismnS giebt, der in der Hand 
der Volksvertretung liegt", — Graf Schwerin 
wird seinem Charakter, wird seiner Handlungs­
weise — defs' sind wir überzeugt — stets treu 
bleiben, und jener lächerlichen Radomontade 
gegenüber, glauben und wissen wir: daß nicht 
„Zorn", sondern daß Hochachtung und Ver­
trauen „an jedem Fleck des Landes" für 
„ihn laut werden/'

Preußen.
Berlin. Ueber daS Befinden Sr. Majestät lauten 

seit einigen Tagen die Nachrichten wieder beruhigend. 
Die Kunde- von dem Tode der Kaiserin von Rußland, 
welche dem Könige nicht länger zu verschweigen gewesen, 
hatte denselben tief ergriffen und zur Verschlimmerung 
beigetragen. Auch das Befinden I. M. der Königin 
soll Manches zu wünschen übrig lassen.

Die Differenzen zwischen den Ministerien des KriegeS 
und der Finanzen find ausgeglichen.

Die Nachricht der ,Pr. Z/, daß in der Sitzung 
des StaatüministeriumS vom 5. die Entscheidung über 
Kapitalfragen der Gegenstand der Verhandlung gewesen, 
hat viel Neugier im Publikum erregt.

Die ^Pr« 3/ meldet, daß der Polizei-Präsident 
v. Zedlitz seine Verantwortung, in welcher er die 
Schwarck'schen Behauptungen in fast allen Punkten 
bestceitet, eingereicht hat, worauf nun Herr Schwarck 
sich weiter auSzulassen haben wird. Demnächst werde daS 
gesammte Material zur Kenntniß des Landes gelangen.

Die vor einigen Tagen sehr bestimmt auftretenden 
Nachrichten von dem Entschlüsse deS Justiz-Ministers, 
seinen Rücktritt zu nehmen, um so der beabsichtigten 
großen Untersuchung des Verhältnisses der Justiz- und 
Polizeiverwaltung freiere Bahn zu schaffen, werden jetzt 
wieder vielfach bestcitten. Andererseits heißt eS, daß mit 
Herrn Simson (früher in Königsberg, jetzt Vice-Pcäsi- 
dent in Frankfurt) Unterhandlungen wegen Uebernahme 
des Justiz-MinisteriumS stattgefunden haben.

Liest man die demokratischen Blätter von heute 
mit ihren Angriffen auf die Minister, dann könnte man 
fast auf den Gedanken kommen, daß wir in Preußen 
in dieser Beziehung auf demselben Wege wären, wie 
Frankreich im Anfänge der vierziger Jahre, wo die 
Staatsmänner nach wenigen Jahren .abgenutzt* waren. 
Glücklicherweise ist in dem monarchischen Preußen dem 
nicht so. Und vor Allem beherzige man, daß daS 
Geschrei einiger demokratischen Zeitungen 
nichts weniger als die Stimme deS Volkes ist.

Die Börse am 6. war sehr geschäftSloS. Staats­
schuldscheine 86A; Preuß. RenUnbriefe 94.

Deutschland. Kurhessen. Der VerfaffungS- 
AuSschuß der 2. Kammer hat beantragt, die Kammer 
möge sich inkompetent erklären und in einer Vorstellung 
an den Kurfürsten die Herstellung der Verfassung von 
1831 und eine Vereinbarung darüber mit einer nach dem 
Wahlgesetz von 1849 zu berufenden Kammer beantragen.

Oestreich. Die .Wiener Ztg.* erklärt amtlich, 
daß die Gerüchte über Unterhandlungen wegen Ab­
tretung VenetisuS gegen Geldentschädigung grundlos 
seien, wie überhaupt von Unterhandlungen wegen Ver­
kauf eines KronlandeS selbstverständlich keine Rede sein 
könne. — In Ungarn nehmen die Pöbelaufläufe über- 
Hand; in Pesth durchzogen am 2. d. Volkshaufen die 
Stadt und rissen die kaiserlichen Adler herab.

Frankreich. Paris, 6. Dezember. 
(Wolfs'S tel. Bür.) Der heutige „Moni- 
leur" veröffentlicht eiu Cirmlair des Grasen 
Persigny an die Pcäsekten, in welchem es 
heißt: Der Akt vom 24. November bereite 
die ruhige Ausübung der Freiheit vor, deren 
Entwickelung der Thron Napoleon's schützen 
werde. Las Circulair empfiehlt den Präsektcn, 
nichts zu vernachläßigen, um das Werk der 
Versöhnung zwischen den Parteien zu vollenden.

Italien.
Dem Macher Cavour ist nicht wohl zu Muthe; 

daS Manifest des napoleonischen Prinzen Mürat, in 
welchem dieser sich bereit erklärt, das frühere Mürati- 
stische Königreich Neapel wiederherzustellen, ist offenbar 
mit Wissen und Willen L. Napoleon's erlassen; eben so 
hindert die französische Flotte den sardinischen Angriff 
Gaeta'S von der Seeseite. Eavour muß einsehen, daß 
er und sein Patron nur Spielzeuge in der Hand Na- 
poleon'S find, und er sieht sich deshalb nach anderen 
Verbündeten um. Auf die barocke Idee einer Allianz 
mit Oestreich giebt Eavour wohl selbst nicht viel; er 
wird sich also wohl völlig mit der Revolution verbünden. 
Gewiß ist, daß die Fäden zu einer Revolutionirung Un­
garns und der Donauländer in Turin zusammenlaufen.

Neapel. Die demokratische Presse, auch die 
Deutsche, leugnet bekanntlich den hier herrschenden Ter- 
rociSmuS. Nun wohl! Folgendes ist der Wortlaut 
deS Tagesbefehles Pinelli'S, deS sardinischen Kom- 
mandirenden in den Abruzzen: .1) Wer als Träger 
von Feuergewehren, Messern, Dolchen und anderen 
spitzen oder schneidigen Waffen verhaftet wird, und keine 
Erlaubniß von gesetzlichen Behörden.dazu nachweisen 
kann, soll unverzüglich erschossen werden. 2) 
Wer überführt wird, durch Worte, Geld oder ander- 
weitig die Bauern zum Ausstande verführt zu haben, 
soll unverzüglich erschossen werden. 3) Der­
selben Strafe unterliegt derjenige, welcher durch 
Thaten oder in Worten daS savoyische Wappen, deS 
Königs (V. Emanuel) Bildniß oder die italienische 
Nationalfahne beschimpft.* Giebt eS in rechtlich be­
stehenden monarchischen Staaten ein Beispiel solchen 
Schceckenö-RegimentS? Nur die erste französische Revo­
lution war in ihrer schlimmsten Periode eines ähnlichen 
TecroriSmuS fähig. — In Neapel ist Alles unzufrie- 
den, und Victor Emanuel wagte nicht, sich dem Volke 
zu zeigen. — Der royalistische Aufstand in den Abruz­
zen wird immer mehr und mehr förmlich organifirt, und 
in Echaaren eilen die früheren neapolitanischen Solda­
ten zur Fahne ihres Königs. Am 4. soll die Beschie­
ßung Gaeta'S begonnen haben.

Neapel, Mittwoch, 5. Dezbr. Abends. (Wolff'S 
tel. Bür.) Victor Emanuel ist von Palermo hierher 
zurückgekehrt. Die Generalstatthalterschaft hat die Dis­
positionen deS Generals Pinelli bei der Proklamation 
deS Belagerungszustandes widerrufen. (Folge deS 
Mürat'schen Manifestes.)

Rußland. In Warschau feierte eine Anzahl 
begeisterte Polen am 29. Novbr. den RevolutionStag 
durch eine vorgegebene Trauerfeiec in der Karmeliter- 
kirche, wobei ein dazu abgefaßteS Lied von der Befreiung 
des Vaterlandes mit Verwünschung der Unterdrücker 
gesungen wurde.

Amerika. Nachrichten auS New Aork vom 23. 
v. M. melden, daß 500 Mann aus KansaS an den 
Küsten des Missouri in der Absicht, die Sclaven zu be­
freien, angekommen seien, und daß General Harney 
dieselben bekämpfe. Die Banken von Philadelphia. 
Baltimore, Washington und Norfolk haben die Baar­
zahlungen suSpendict, die von Charleston nur theilweise.

Berlobungs - Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich:

Bereut und Blumenau, 
_______ den 1. December 1860.

Todes-Anzeige.
Heute früh 8 Uhr Morgens starb tn 

Folge eines Unterletdleidens mein geliebter 
Sohn, der Bauführer G. Schmidt in sei­
nem 31. Lebensjahre, welches ich hiemit 
tief betrübt, statt besonderer Meldung, ganz 
ergebenst anzeige.

Dirschau, den 6 Dezember 1860.
Die verwittwcte Prediger 

_______________ Wtlh. Schmidt.

TheaterinElbing.
Sonntag, den 9. Dezember: Garibaldi, 

oder: Neapel seh n und sterben, 
Vaudeville-Posse von Salingrö, Musik 
von Conradi. Vorher: Doctor 
Wespe, Lustspiel in 5 Akten von 
B en e d ir.

Montag, den 10. Dezember: Die Ma­
schinenbauer in Berlin.

Dienstag, den 11. Dezember: Zum ersten 
Male: Elisabeth Charlotte, histor. 
Schauspiel in 5 Akten von PaulHeyse.

1. ,6. IV N1tt6liiau86u.
Sonntag, den 9. DezemberU

Drittes Concert
in der

Ressource „HumänitL8."
Anfang: Nachmitt. Uhr.

Uittrvovk, äon 12. Oeoombsr o. 
^donäs 7 Ukr:

III. ^bONN6M6Nt8- 
8^mxÜ0M6 - Concert 
Lm Saals äss 6a8iuo.

^roKraUNNA:
OuverLurs 2ur 0p6r „1.68 ^I)ono6r3A68" 

von OkerubLni. S^mpkonie 6-NoII von 
NoLart. kranä Duo lür 2 Olaviero von 
Xalkbrsnner. ö^mpkonio v-vnr von 
Ha^ä'n.

LiUetts (6 8tüok 2 80 wio vin-
Lolns öiüotts L 12 8§r. 8inä bei Herrn
NauriLio unä in 6or Neumnnn-Hart- 
mann'scüsn AuLiikatton - Handlung 
kttben. It tt nr r v t k.

. Gew erbe - VereH
Montag, den 10. d. M., Abends 8 Uhrh 

ordentliche Versammlung.
: Gegenstand des Vortrages: Ueber Nah­

rungsmittel



TmMchs MMgLMchen. 
KellgNNtWSKhNNg.

Die zur Umpflasterung des westlichen 
Hofes im Heil. Geist-Hospitale erforderlichen 
Pflasterungs-Arbeiten sollen im Termine 

Montag den 10. Dezember e.
Vormittags 11 Uhr 

zu Rathhaus« vor dem Herrn Stadt - Rath 
Frentzel an den Mtndestfordernden ausge- 
boten werden.

Unternehmungslustige werden hierdurch 
aufgefordert, ihre dcsfallstgen Offerten im 
Termine persönlich abzugeben.

Elbing, den 13. November 1860. 
__________ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Königliche Ostbahn.
Für die längs der Königlichen Ostdahn 

Frankfurt a./O., Eydtkuhnen, Dir- 
fchau-Danzig geführte Telegraphenlinie 
sollen 650 Stück kieferne im Wadel ge­
fällte 5'/, Zoll im Zopf starke Telegraphen- 
stangen und zwar:

1) 400 Stück ä 16 Fuß lang,
2) 100 „ ä 2l „ „
3) 150 „ « 26 „ „

welche auf einem beliebigen Bahnhöfe der 
Ostdahn oder auch auf einer beliebigen zur 
Wiederverladung der Stangen auf die Eisen­
bahn-Transportwagen geeigneten Stelle der 
Bahn angeiiefert werden können, im Wege 
der öffentlichen Submission beschafft werden.

Die Lieferungs-Offerten, welche auf be­
liebige Quanta jedoch nicht unter 100 Stück 
und auf beliebige Gattungen der vorbezeich- 
neten drei Längen abgegeben werden können, 
sind portofrei und versiegelt mit der Aufschrift:

„Submission auf Lieferung von Telegra- 
phenstangen für die Königliche Ostbahn" 

bis zum Sudmissions-Termine
Donnerstag, den 20. December c.

Vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten einzureichen, wo sie 
in Gegenwart der erschienenen Submittenten 
in dessen Bureau auf hiesigem Bahnhöfe er­
öffnet werden.

Dir Lisserungs-Bedingungen können in 
den Dienststunden im Bureau des Unter­
zeichneten eingcsehen auch auf portofreie An­
träge von demselben bezogen werden.

Bromberg, den 1. Dezember 1861. 
DerKönigl. Eisen bahn-Telegraphen- 

Jnspektor.
S ch r o e t e r.___  

Bekanntmachung.
Sieben Wohnungen in dem Hause 2te 

Niederstrgße No. 3. nebst der Nutzung des 
dazu gehörigen Grabackers werden zur Ver- 
mitthung auf 1 Jahr vom 1. April 1861 
ab im Termine
Donnerstag, den 20. December c.

Vormittags 11 Uhr 
zu Rathhause vor dem Herrn Stadtrath 
Frentzelan Meistbietende ausgeboten werden.

Elbing, dep l8. Nopember 1860.
Die Deputation des heil. Geist- 

_Hospitals._____________
Montag -tu Lv. December 188V 

Vormittag um llll Uhr falten im Ge- 
richts-Gestände hiesetbst

2 goldene Anker-Uhren, 3 goldene Cy­
linder-Damen-UHren, 6 silberne Anker- 
Uhren, 1 silberne Cylinder-Uhr, so wie 
verschiedene andere Gegenstände, 

öffentlich verauktiouirt werden.
Elbing, den 1. Dezember 1860.

Grunewald, 
Auktions-Kommissarius. 

Bekanntmachung.
Auf Verfügung des Königl. KreiS-Ge­

richts werden wir Montag, den IE d. 
Vormittags 1L Uhr in her Synagoge 
die zur Kaufmann Abramsohu'schen Nach- 
lgßsache gehörige Thora, auf Thlr. 30. ab- 
geschätzt, meistbietend verkaufen.

Elbing, den 10. Dezember 1860. 
Vorstand der Synagogen-Gemeinde.

Aschenheim.

Die Sparkasse bleibt wegen Berechnung 
der halbjährigen Zinsen und Uebcrtragung 
derselben auf die betreffenden Contos, vom 
15. bis Ende December c. geschlossen.

Elbing, den 7. Dezember 1860.
Daö Curatorium der Sparkasse. 

Die Königl. Sächs.Hlf. 
Lebensverstcherungs - Gesell­

schaft zu Leipzig, 
seit 1831 errichtet,

vergütet im Jahre 1861 an alle dazu be­
rechtigten Mitglieder
27 pro Cent Dividende, 

wodurch die Entrichtung der Jahresbeiträge 
wesentlich erleichtert und der Beitritt auch 
dem Unbemittelten möglich gemacht wird. 
Ueber die Anwendung der Lebensversicherung, 
über die mannigfaltige Nützlichkeit und ihren 
überaus wohlthätigen Einfluß auf Familim- 
wohl, nähere Auskunft bei

L 6o„ - Agenten
6arL Dumus, Rendant, j in Elbing.

Meinem Ausverkauf zurückgesetzter

Kleiderstoffe rc.
habe ich neuerdknss eine Parthie 

Damm-Jacken und Mäntel 
hinzugefügt.

S- UI'MASL"«.
___ Ftschcrstraße ^o.^.^

Zu Weihnachtsgeschenken 
empfiehlt sein auf's Reichhaltigste assortirtes 
Lager in: Krön-, Wand- und Tischleuchtern 
(zu herabgesetzten Preisen), Mooerateur-, 
Schiebe- und Fränksche Lampen, mess. Thee- 
bretter, Berzelius-Lampen mit Kessel, Regen- 
schirmständer, Osenvorsetzer, Feuergeräthstän- 
der (letztere von 25 Sgr. an) und Kohlen­
becken, Vogelbauer, lack. Wasser-Eimer und 
Kannen. Das Neueste in Glas und Chaussee- 
staub-Bowlcn, Porzellan-, Thee- und Caffee- 
Servicen, Kuchenkörde, Cabaret und Frucht- 
schaalen, Blumenvasen in Thon und Por­
zellan; Gußeisen- und Holz-Novitäten rc. zu 
sehr billig notinen aber festen Preisen.

Vololcmsnn,
Alter Markt No. 44.

86UVIL.
In Vm8eI»I»K 
vvrslvxvlt.

UM» L-i« AA. d»
Apollo: „Uanneskrakt erreu^t ^lulll unä 

Lelbslverlrauen unä verdür§1 8ieA.^

in allen ^eselileelillLetien 
XraniLtiejten, nament- 
liek in Lolivväelie- 
2U8tänäen ete. elo. 

üeraus^eAeben von 
l^aurentius inI^eipLi^.

2 4. ^uklaAe.
Lin starker öanä von 232 Leiten 
mit 60 anatomiselien ^bbiläun§en 
in Ltalilstieli, — Dieses Lueli, desoncters 
nütslieli kür Mn§o Nänner, vvirä auek Li­
tern, Delirern unä Lrrieliern anempkolilon, 
nnä ist kortwälirsnä in allen nainliakten 
öuelilian^lunAen vorrätliiA.
S4. — Vvr pvrsüolSvvv

8oI»ntL voa Lsarvotrii«.
»tktr. L/.. — L. S. S4 Kr
Lins rvvitsrs rLnprsisunA ckss )VsrtIiss 

unä äsr hiüt^Iielilcsit dieses Luokes ist nuok 
dem Lrsokeinen von 24 -Lulla^en überllüssiK.

Die Pianoforte Felbrik von Weber 
empfiehlt einen engschl. Flügel von Jrmler 
in Leipzig, Mahagoni-Flügel, Pianino in 
Mahagoni und Poltsander. Alte Instrumente 
werden in Zahlung angenommen.__________

Alle Sorten Nutzhölzer in verschiede­
nen Längen und Stärken, als:

weißbüchen Halbholz, eichene 
Schwellen, lindene und ellerne 
Dielen, Eggbalken, Speichen, 
Felgen, rüsterne und eschene 
Bohlen

sind ztl haben bet

Königsbergerstraße No. 13.

Gut- Weinflaschen kaust

PserdedeckenUnn Auswahl 
empfiehlt j?Sr<I. kUeunllstüvk.

Von den beliebten Lliampa^nors so wie 
auch Noöt L Olianäon Lporna^ erhielt 
wieder neue Sendungen

Nvras LaarstärLeiiäeZ NLttel 
hat mit Recht allseitigen Anklang gesunden, 
den es seiner außerordentlichen Wirkungen 
wegen verdient. Dasselbe verhindert nicht nur 
das Ausfallen und das Grauwerden der 
Haare, sondern befördert auch deren Wachs­
thum, macht sie geschmeidig und lockig, be­
seitigt den Milchschurf und andere Ausschläge 
bei Kindern, Schinnen und Schuppen bei 
Erwachsenen binnen 3 Tagen, ist Schutzmittel 
gegen Kopferkältung und sei Migraine uno 
Kopfweh eine wahre Wohlthat, wirkt über­
haupt belebend auf das ganze Kopsnerven- 
System, hält die Poren offen und ist das 
feinste Toilettenmittcl.

Pro 7. Flasche 20 Sgr., pro Flasche 
10 Sgr

L. Hellxui-är,
chir. Jnstrumentenmacher u. Bandagist, 

kurze Hinterstraße No. IS., 
empfiehlt seinen Vorrath chir. Instrumente, 
Bandagen, aü-r Arten Messer und Scheeren 
rc. rc. Insbesondere wird auf die von ihm 
gefertigten Rssirmssfex aufmerksam 
gemacht, welche sich durch ihre vorzügliche 
Beschaffenheit auszeichnen. Daß diese Rasir- 
messer bei'm Gebrauch sich besonders gut be­
währen, ergeht aus einem eigenhändigen 
Schreiben des Königl. Bau-Raths Herrn 
Steenke, welcher sich darüber folgender­
maßen aussprichtr

„An den Verfertige! chir. Instrumente, 
Herrn Hellgardt.

„Sie haben auf meinen Wunsch und 
„Ihrem Versprechen gemäß, mir ein Paar ' 
„Rasirmeffer gefertigt, mit denen ich so voll« 
„ständig zufrieden bin, daß ich es für meine 
„Pflicht halte, Ihnen dieses hismit öffentlich 
„anzuerkennen. Die Messer schneiden sanft 
„und vortrefflich, so daß ich sie meinen besten 
„englischen Rasirmessern vollkommen gleich 
„erachte. Mit dem Wunsche, daß Sie in 
„Ihrem lobenswerthen Streben allgemeine 
„Anerkennung finden mögen, empfehle ich 
„allen meinen Bekannten Ihr Fabrikak als 
„höchst preiswürdig."

Zoelp, den 27. November 1860.
__ Steenke.

ALL- GWsiWcil, dÄ 
Schiller und Goethe 

(Standbild in Weimar),
A. v Humboldt, der Edel - Knabe 
(einen Falken tragend), betender Schäfer, 
Dr. Martin Luther, die Pferde­
bändiger, Ariadne re., sowie eine große 
Auswahl der vorzüglichsten neuen und 
älteren Stücke, Consote« in allen 
Größen empfiehlt zu Fabrikpreisen

TV SMSL-ÄEi, Fischerstraße 42.
Runkelrüben in großen und kleinen Par- 

chien, pro Centner 6 Sgr., sowie schöne 
Saat- und Tisch-Kartoffeln verkauft

Nie hm schneid er in KerbStvalde, 
Holz - Auktion.

Donnerstag, den 13. d. M. von Morgens 
9 Uhr ab, werde ich in meinem Walde ver­
schiedenes Brennholz, so wie Strauchhaufen 
und Nutz- und Bauholz vom Stamm per 
Auktion gegen Baar verkaufen.

Pr. Mark._________ R. Bern er.
Varqsguvz traVnviT

'urjnvzrsa n! PMr "9k -arg sgvassauu,H 
zduvz ^rsuzzariI ruzaH wzrg 
mag ry qG WsjaiivjßD rgM augpA

ÜzatgN 8 arg ZMgazPM
'mstnlK uaug ragrU M uogvg M gurj 
upjsa,ivzx - zvA equ^emchMom rugtzL



Die neuesten Coiffuren in Blumen und Bändern haben so eben erhalten und empfehlen dieselben zu billigen Preisen.

Znhün^^.

1861. 250000 OMtzu Haupt - Gewinn
der Oestreich'scheu Ei s e n b a h n - L o o s e.

Gewinns des Anlehens sind: fl. L50,««V, fl fl. LZNMVG, fl. 4V.ÄSV, fl. 3V,«-VV, fl. 2O,G«O,
fl. I5 VV0 fl. Svvv, fl. 4V0V, fl. SVGO, fl. LSVV, fl. LOVS re. Diese sicher gewinnerden Loose (geringster Gewinn fl. sl 
130) erleiden bei der Gcwinn-Nuszahlung keinem Albzug und ist solche überdies hypothekarisch gesichert. Die Betheiligung an den 
Ziehungen kann auf verschiedene Art und für Jedermann zugänglich geschehen. Da außerdem der Verkauf dieser Loose <S<rupt- 
Branche des unterzeichneten Bankhauses bildet, so ist man der billigsten Bedingungen versichert, KUNHi <L 6NDIFI, 
wenn man sich direkt an dasselbe wendet. Pläne, Ziehungslisten, sowie jede wettere Aufklärung Sankactchäkt
werden gerne gratis und franco ertheilt. in Franks,. Z-il 37?. 8
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Haus - Verkauf wegen OrtMräudcruug des Eigeuthümers.
Ein massives, elegant ausgebautes Geschäftshaus, in dem lebhaftesten Theile des alten Marktes, wo seit Jahren und auch noch jetz 

ein bedeutendes Geschäft mit dem besten Erfolge betrieben wird, ist-mit 2000 Thaler Anzahlung zu verkaufen.
Adressen nimmt die Erpedition dieses Blattes unter Chiffre F*. A. L. an.

Mein ist stets vollständig sortirt und empfehle ich
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Täglich frischen Marzipan, süße und bittere Macronen, Zuk- 
kernüsse empfehlen

DaspIMgraphWAtelicr 
von EÄ« ZÄMA8ZLZA 
Alter Markt 6L., 

ist täglich von 9 bis 3 Uhr 
Nachmittags geöffnet.

Bestellungen zu dem bevor­
stehenden Weihnachtsfeste bitte 
ich nicht bis auf die letzten Tage 
an stehen zu lassen^

2000, 2500 und 6000 Thaler sind 
sogleich im Ganzen und getheilt, auf Hypo­
thek 2000 und 4000 Thlr. pro Januar 1861 
gegen pupillarische Sicherheit auf ländliche 
Besitzungen zu begeben.

Wechsel werden discontirt und Dokumente 
gekauft von M,

HeiligeGeiststraße No. 43.

Saure Gurken 
(Calbenser) 

ausgezeichnet schön
rm yv/t/rrtt -r

(Um in Whist und Boston Meister zu werden:) 

Der Whist- und Boston- 
Spieler

wie er sein soll, nebst grünlicher 
Anweisung zum L'Hombrespiel.

Oder Whist-, Boston- und L'Hombre­
spiel nach den besten Regeln und allge- 
m,in gellenden Gesetzen spielen zu ler­

nen. — Nebst SS belustigende« 
Kartenkunststücken.

Fünfte verbesserte Auflage. Preis 15 Sgr.
Durch Befolgung dieser Spielregeln 

wird man die geringe Ausgabe von 54 Kr. 
reichlich wieder gewinnen.

Vorrälhtg in Danzig bei Homann, 
in Elbing bei

> eumann-Hartmann.
Eine Kuh, die im Eutern ist, steht zum 

Verkauf in Schwarzdamm bei H. Thtmm.
Mein HauS Wasserstr. No. 29, worin 

seit Jahren Schank und Hökerei betrieben 
worden ist und welches sich auch zu einem 
jeden andern Geschäft eignet, bin ich Willens 
vom 2. April k. I anderweitig zu vermiethen. 
Näheres daselbst 1 Treppe hoch nach hinten.

DaS Mühlen - Grundstück der Dorfschäft 
Eparrau, bestehend aus 3 Morgen culm., 
Wohn- und Wirthschafts-Gebäuden, soll im 
Termine Donnerstag den 20. December c. 1 
Uhr Nachmittags im Gasthause zu Pr. Kö­
nigsdorf per Auktion verkauft werden. 
GiÄchzeitig wird die dazu gehörige Wind- 
entwässerungSmühle zum Abbruch versteigert 
werden. Die Bedingungen sind zu jeder Zeit 
im unterzeichneten Schulzenamte einzusehen.

Sparrau.

Wir sind Willens unser kantonfreies 
Grundstück auf Schloßgrund-Tiegenhof 
(früher Frau Wwe. Kröker) bestehend aus 
einem zweistöckigen Wohnhause mit 8 heiz­
baren Zimmern, 2 Küchen und 4 Keller, 1 
Stall, 1 Wagenremise und Scheune nebst 7 
kulmische Morgen, (sogenannten Baumgarten) 
ganz abgabenfreies Land, getheilt vom Grund­
stücke oder zusammen,

den 19. Januar k. I.
aus freier Hand zu verkaufen, wozu wir 
Kaufliebhaver dort zur Stelle ergebenst ein- 
laden. Das Nähere jederzeit zu erfahren bei 
I. Unger in Tiegenkof.

_________ Di^E^ben.
Mein cantonfreies Grundstück mit 10 Mor­

gen culm., guten Wohn- und Wirthschafts- 
gebäuden, bin ich Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer können sich jederzeit bei 
mir inKl.Mausdorf melden. Peter Wins.

Große und kleine ländliche Besitzungen, 
städtsche und vorstädtsche Privat- und Gast­
häuser mit Schank und Material-Geschäfte, 
Hakenbudcn, Mühlen und Krug - Grundstücke 
nebst Bäckereien weiset zum Verkaufe nach

k. 61LLS86H, in Elbing,

Ein tüchtiger Handlungsgehilfe, mit 
guten Zeugnissen versehen, verlangt in einem 
Material-Geschäfte sobald als möglich Con- 
dition. Nähere Auskunft ertheilt

 Heilige Geiststraße No. 43.

Für ein größeres Putz-Geschäft in Dan­
zig wird eine Directrice gesucht. Die Dame 
muß besonders in Hauben machen geübt sein, 
und die Stelle als Vorsteherin in einer Arbetts­
stube vertreten können. Persönl. Meldungen 
werden lange Hinterstraße No. 16., 1 Tr. hoch, . 
Montag, d. 10.d.von2bis 3UhrNach. erbeten.

Ein ordentlicher Knabe kaun sogleich als Lehr­
ling eintreten bei Sjrohfeldt,Schneidermstr.

Mein Grundstück in Ellerwald 1. Trift, 
mit 5 Morgen kulm. Land, bin ich Willens 
zu verkaufen. Jacob Senger.

Das kantonfreie Grundstück Wenzeln: 
No. 16., mit 25z M. kulm. in der Marien- ; 
burger Niedr. soll innerhalb 6 Wochen an Ort 
und Stelle verkauft werden. Liebhaber können 
sich jcderz. melden. Die Gebr. Janzen.

Eine bequeme Wohnung von zwei Stu- 
den ist Umzugshalber von Neujahr zu ver- 
miethen; auch ist daselbst ein Ladenspind 
billig zu verkaufen Mauerstraße No. 14.

Eine ältliche Wirthin, mit guten Zeug­
nissen versehen, wünscht eine Stelle; zu er- 
fragen Hommelstraße No. 16.

Es find mir wieder mehrere 
Kapitalien zur Begebung auf 
sichere Grundstücke anvertraut, als: 
5000 Thl., 4000 Thl., 1500 Thl-,

Eine Wohnung mit 5 zusammenhängen­
den Stuben, Küche, Kammern, Keller, Stall 
und Remise, so wie Blumen-Garten, eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Kammern 
und Kellerraum, so wie ein großer Hofraum 
mit Tischler- und Zimmerwerkstellen und

ein Gemüsegarten ist vom 1. April 1861 
Brandenburgerstraße No. 1 zu vermiethen.

Das Nähere bei Herrn Robert Preuß 
und alter Markt, „im Dampfschiff", zu 
erfahren.__________

Zum 15. Januar künftigen Jahres ist 
die untere Wohngelegenheit in dem Hause 
Junkerstraße No. 48., bestehend aus 4 Stu- 
oen, Küche, Keller und Boden zu vermiethen.

Ich brauche etse« Lehrbürschen E. S^i eß, 
Sattler und Tapezier, Wasserstraße No. 40.

600 Thl., 300 Thl., 200 Thl.
Wechsel werden immerwährend diskontirt.
Auch kann ich eine große Menge hiesiger 

Grundstücke zum vorjheilhasten Ankauf Nach­
weisen, darunter zehn Häuser mit nutzreichm 
Gärten. lL Irubarclt, Junkcrstraße No. 14.

Wer 600 bis 700 Thlr. zu begeoen hat, 
zur ersten Stelle gegen doppelte Sicherheit, 
der melde sich in der Expedition d. Bl.

Mittwoch Abend ist von kl. Ziegclscheunstr. 
bis zum Kronprinz ein Bisamkragen mit 
blau Seidenzeug gef. verloren. Bitte gegen 
Belohnung abzugeben in der Exped d. Bl.

Die Anschuldigung gegen die Handels­
frau Böhm, welche von mir aus Unbedacht- 
samkeit geschehen ist, nehme ich htemit zurück.

Peters, Lehrling.
Ocffentliche Abbitte. Die Beleidi­

gung, die ich dem Schuhmachermeister Rtemke 
zu Ellerwald 5. Trift zuzefügt, nehme ich hie- 
durch öffentlich abbittend zurück Schuhmacher- 
meister P. Dörfsen in Friedrichsberg.



L..... -Mucker nutz
Sonnenschirme Z

D werden ausverkauft bei A

Zu Weihnachts Einkäufen
empfehle mein durch neue Zusendungen aus's Vollständigste assort'rtes

Galanterie-, Porzellan-, Glas-, Fayenze- und

und find die Preise in allen Gegenständen bedeutend ermäßigt, 
besonders in seinen Bronze-, Thon- und Chausseestaub-Waaren, Moderatenr-Lampen, Schie- 
bclampcn mit Regulator, Regenschirmständcr, Ofen - Vorsetzer, Britisch Metall Kaffee- und 
Thee-Kannen, Schwebckeffel, Berzelins-Lampen, mcssingne Kaffee-Maschinen und Theebretter. 
Ferner: Damentaschen, Reise-Necessaires, Portemonnaies, Cigarren-Etuis mit und ohne Stik- 
lerei, Kartenpressen, Schnupstabacksdosen, Cigarrenspitzen, Kopf-, Kleider-, Zahn- und Nagel- 
Bürstcu, Frisir-, Staub- und Kinder-Äämme und Cottillonorden.

t). ELrÄninK,
Schmiedestraße No. 1.

KindeH Korbwagen und eine große Auswahl lederner 
Schaukel- und Räder-Pferde empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen. «rSr»I»8
A Bon den so schnell vergriffenen billigen Sticke- I 
Dreien, Kragen a 21- Sgr. u. s. in. habe cineZ 
D2te Sendung erhalten. Ebenso von den echten D 
»Battist-Taschcntiichern n 10, 12 und 14Sgr« 
» Auch empfing wieder schwarze Spitzen-Mantillen « 
S zu billigen Preisen. U. 8SM8OW- Z 

D Spicringsstr. 19. D
UBWKWUKWUWWRLLWWMWWMULMtzUKWOMWVNKUWW 

Weihnacht» AnSstkllung.
Heute eröffne meine Weihnachtsansstellung mit allen 

nur dem Namen nach bekannten Conditorei-Waaren-Fa- 
brikaten in schönster Qualität.

bewillige von 1 Tblr., 5 Sgr. von 20 Sgr. 2 Sgr., 
von 10 Sgr. Einkauf auf alle nur möglichen Gegen­
stände, als: Figuren, und Spiel-Marzipan.

M Brückstraße No. 21.
Wachs- Parchcnd zu Tischdecken und Amerikanisch 

Ledertuch erhielt und empfiehlt
OtLÄ

W

Lamberts-, 
Para-- und 
Wallnüsse 

empfiehlt

o//er/.
MeinLagerächter

Havanna-, Bremer wie 
Hamburger Cigarren 

empfehle ich bestens.
Arnold Molteil.

ML» Oekonomi» - Kerzen, --LS
6 und 8 pr. Pack -u 6 Sgr., empfiehlt als

Diverse Sorten Stearin-, ZWagen- 
und Latern-Lichte empfiehlt

Wallnüsse, Pflaumen, get Kir­
schen, Obst, Honig, Stearinlichte, 
Chokolade und Chokoladen-Pulver 
empfiehlt billigst

-tzr. 8vkaumdurA,
Wasserstraße No. 28., im „Krähnchor."

Beste Böhmische und Montaner 
Pflaumen, Pfiaumenkreide, sehr guten 
Limburger und Niederunger Käse, 
Oekonomie-Kerzen, pro Pack 6 Sgr. 4 
Pf., Stearin-Lichte in allen Packungen, 
so wie sämmtliche andere Material-Waaren

«kok.
äußern Mühlendamm No. 67.

offerirt

Liqueur -, Chokoladen - Bonbons und 
Schaum-Figuren, Macaronen, Zuckernüsse, 
Berliner Tafel-Nüsse, alle Arten Liqueur-, 
Frucht-, Chokoladen-Confekte, wie auch Bon­
bons von feinstem Zucker in jeglicher Art. 
Thorner Pfefferkuchen, Traudrosinen, Knack­
mandeln, Feigen und viele andere Geaen- 
siände. — Auf alle diese Sachen bewillige 
auf 1 Thaler Einkauf 71 Sgr. Rabatt, auf 
20 Sgr. 5 Sgr., auf 10 Sgr. 2 Sgr.

M. «nlrn, 
Brückstraße No. 21. 

WOWUWUMKW s WMBLKVSR 
W Zu Weihnüchts-Geschenken A M empfiehlt die
K Hamdschnh-Fabrik 
M von Otto LaukmaLL, D 
M No. 26. Alter Markt No. 26., W
W ihr sehr reich sortirtes Handschuhlager, D 
M bestehend in Glacehandschuhen, weiß M 
Mund rouleurt von 10 Sgr. an, bei Ab- W 
M nähme von mehreren Paaren billiger, W 
M Wildleder-, Pelz-, Buckskin-, Seide-, M 
M Wolle- und Zwirn-Handschuhen. Eine

sehr große Auswahl Hosenträger, Gür- D 
W tel, Pagen, Strumpfhalter u. v. a., M 
W sämmtliche Artikel . zu den billigsten W 
W Preisen. A
W Auch werden Stickereien zu Hosen- M 
W träger, Gürtel, Pagen aus's Schnellste B
Wund Sauberste garnirt. Glayeehand-W
W schuhe gewaschen und gefärbt. W
KUKiGMWUWMiMMKWlUWMM

Gold- und Seidengürtel, Armbän­
der, Hutschnallen, Gürtelschnallen und 
Ledertaschen erhielt und empfiehlt 
Qvulse Äresek, Brückstraße.

Betten sind zu verkaufen 
_____Brückstraße No. 29.

Einem geehrten Publikum ElbingS und 
der Umgegend htemit die ganz ergebene An­
zeige, daß ich mich am hiesigen Orte als 
Schneidermeister niedergelassen. Durch 
langjährige Arbeiten in den bedeutendsten 
Geschäften der größten Städte des In- und 
Auslandes, bin ich im Stande, jede nur 
verkommende Arbeit auf das Modernste und 
Sauberste auszuführen, und verspreche meinen 
werthen Kunden die pünktlichste Bedienung.

6. Lrxleben,
Wasserstraße No. 57.-S8., 

_________ beim Kaufmann Herrn Preuß.
Lakirte Gummischuhe werden schnell 

von uvem Fehler dauerhaft reparirt Ochsen-, 
schränken No. 2l., neben der Schmiede.

Ein verheir. Mann in gesctz. Jahren, früher 
Landwirth, auch t. d. Schreiberei, Buchfüh­
rung, Brennerei und Brauerei wohl erfahren, 
sacht unter sehr bescheid. Anspr. irgend eine 
Beschäft. i. einer d. bezeichn. Branchen. Nä­
here Auskunft i. d. Erped. d. „Elb. Anz." 
EEW.HEWdÄ «vGl^O* 
D Tanz für Bürgerfamilien E 
D findet Montag den 10. Dezember bei mir H 
Z) statt, wozu freundlichst einladet A 
E H. Krüger.

Montag, den 10. Dezember:
Tanz für Bürgerfamilien.

Entroe für Damen 1 Sgr., für Herren, 
welche am Tanze Theil nehmen, 5 Sgr. t 
Person. Schimohr.

M LöwcnSlust^M
Sonntag, den 9. Dezember:

___Musikalische Unterhaltung.
Schillingsbrücke. Sonntag den 9. d. 

findet Tanz für Bürgerfamilien bei mir statt, 
wozu freundlich einladet A. Balz er.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Vgathon Wernich in Elbing.

Gedruckt urck verlegt von

Beilage



Beilage zu No. 99. der Elbiagcr Auzeige«.
Sonnabend, den 8. Dezember 1860,

Handels-Nachrichten. (Wolff's tel.Bür.)
Hamburg, 6. Dezbr. Weizen Loco ganz un­

thätig, ab Auswärts wenig angeboten; ab Holstein 
Frühjahr 127 — 128-Pfd. auf 124 gehalten, 123 ge­
boten. Roggen Loco flau, ab Königsberg Frühjahr 
zu 70 — 69 zu kaufen. Oel flau, Dezember 25^, 
Frühjahr 26^. ——

Aus der Provinz
j» Danzig, den 6. Dezember. — Ihr berühmter 

Landsmann Markull, Musikdirektor, Organist der 
großen Orgel in der Marienkirche und Komponist vieler 
beliebten Tänze, Märsche und Opern, hat daS Scepter 
deS Mufikceferenten am .Danziger Dampfboot" — eine 
alte Ehrenstelle — niedergelcgt und dasjenige an der 
, Danz. Zeitung" an Stelle deS von derselben zurück- 
getretenen R. Genoe, des bekannten dramatischen 
Dichters, erlangt. DaS .Dampfboot" büßt in Markull 
den letzten seiner musikalischen Weisen ein, die seit grauen 
Jahren in seinen Spalten mit der Stimmgabel auf 
einander oder auf die Sänger und Virtuosen loSplatz- 
ten, — die .Danziger Zeitung" aber verliert in Genee 
den einen Funken von Feuilletongeist, der doch manch­
mal in der Ledernheit der auf Börsenparole zugeschnitte­
nen Local-, StaalS- und Weltpolitit recht erquicklich 
war. — Auf Börsenparole! Wir operiren jetzt unter 
der Firma , Liberalität", aber ich schwöre Ihnen zu, 
daß fast alle unsere Leute, trotz unserer Vorlesungen, 
Leitartikel und Promemoria um PetitionS-Seufzer über 
allerhand Dinge, die unS angehen und nicht angehen, 
z. B. Herabsetzung deö ReiSzolleS, obligatorische Zivil­
ehe, HolzlagerungS-Basstn und Privatanklage, und die 
wir zum Theil blos auflegen, um die Unsrigen zu in- 
struiren und sie an'S Agilsten zu gewöhnen, — daß trotz 
alledem unsere Leute heilloS beschränkte Kerls sind und 
noch immer nicht recht unterscheiden können, was sie 
als reaclionair verabscheuen und was sie als liberal 
durch die unumgänglichen Bettelgroschen auSzeichnen 
müssen. Nicht einmal daS von Dr. Johann Jacoby in 
Königsberg für Heinrich Simon auSgeschrieene Denkmal 
zog. Zu viel Erläuterungen dursten wir über diese beiden 
Achtundvierziger nicht geben, — .die Zeit ist noch nicht 
reif", — und obwohl sie unter den besten Namen col- 
portirt wurven, hieß eS überall: .Wer ist Simon? Wer 
ist Jacoby? — Von uns're Leut'? Uns're Leut' haben 
selbst Geld,— laß' sie setzen ihren Rabbi'S Denkmäler 
für ihr eigen Geld!" — Diese Hohlköpfe schloffen aus 
den Namen und aus der politischen Farbe der beiden 
Achtundvierziger, daß dieselben israelitischer Nation seien, 
und mit Mühe trieb Dr. Liovin 42 Thlr. und Herr 
v. Rottenburg im Verein der jungen Kaufleute 32 Thlr. 
auf. — Herr v. Rottenburg nämlich macht manchmal 
recht nette Witze und bei einem frohen Wort giebt man 
wohl 2 oder 4 Ggr. ohne zu wissen warum. Ist eS 
ihm doch sogar gelungen, die hiesige freireligiöse Ge- 
meinde viele Jahre lang durch alle Klippen der einander 
in den Haaren liegenden .Glaubensbekenntnisse" und 
der damaligen polizeilichen Sorgfalt zu lei^n. Sein 
Nachfolger im Vorsteheramte, der Kaufmann Durand, 
ist alöbald gescheitert. Er überwirft sich mit dem bis­
herigen Prediger Quit (ich weiß nicht wegen welchen 
Artikels ihres beiderseitigen .Glaubens", aber Quit 
wird eine Broschüre schreiben und wir werden Alles 
erfahren), kündigt ihm und .engagirt" sich einen .Mann", 
Wilhelm Maaffen auS Köln, der zwar 30 Thlr. Hand- 
geld erhalten hat, aber am Sonntag den 25. v. MtS. 
zur .religiösen Erbauung" nicht eintraf. (Er war in 
Brandenburg erkrankt, waS man aber hier nicht wußte.) 
Die hictenlose Heerde schäumt ein wenig und schickt zu 
Quit, der ihr natürlich wenig Tröstliches sagen konnte, 
worauf sich die Gemeinde vornimmt, dem Vorstand und 
dem .Mann" Maaffen sobald als möglich ihr Mißfallen 
zu erkennen zu geben. Dem Ersteren wurde dies Schicksal 
am vorigen Freitag in einer Gemeindeversammlung zu 
Theil, namentlich soll auch bei dieser Gelegenheit der 
Geist der Rebellion wiederum unter dem schönen Ge­
schlecht am meisten gespuckt haben. Und jetzt trat der 
seltsame Fall ein, daß die freie Gemeinde, diese erklärte 
Feindin der Polizei, ihre Zuflucht zum Polizei-Jnspector 
nehmen mußte, um sich selbst in Ruhe zu bringen! Wir 
glauben, sie hat ihre letzte polizeiliche Auflösung, ste hat 
daS Ziel ihrer irdischen Leiden erreicht; — glücklicherweise 
ist keine äußere polizeiliche Pression vorhanden, die, wie 
sonst, den inneren Riß hindert sich auSzubreiten und die 
leichte Spreu nach allenLonfesfionen auSeinanderzufliegen.

Marienwerder. Wie die.Pr.Z." vernimmt, ist 
der hiesige Geheime Finanz- und Ober-RegierungSrath 
Rothe (ein Sohn des vormaligen RegierungS-Präsiden- 
ten in Danzig) zum Vice-Präsidenten bei der Regierung 
in Posen ernannt.

Elbing. -f. — Wir sind erfreut, unseren Lesern 
die Mittheilung machen zu können, daß daö in Aussicht 
gestellte Konzert des Pianisten Drey schock bestimmt 
nächsten Donnerstag stattfinden wird. Alexander Drey- 
schock ist gegenwärtig nebst Lißt der bedeutendste aller 
Klaviervirtuosen, und er übertrifft diesen anerkannt an 
Zartheit und Genialität deS Spieles. DaS wissen die 
Musikfreunde Elbing'S auS einem früheren Hiersein 
DreyschockS, und Haß unser Publikum den Besuch einer 
so hervorragenden Künstlergröße zu würdigen wissen 
wird, bedarf keiner hoffenden Versicherung.

— Eine. Elbinger Eorrespondenz in der .Kgöb. 
H. Z/ erörtert ausführlich die Ursache deS Todes deS 
am 20. September in dem hiesigen Garnison-Lazareth, 
angeblich an den Folgen des Delirium treweus, ver­
storbenen Fuß-GenSd'armen Weidner auS Pangritz-Lo- 
lonie. Derselbe habe in einem verdächtig grünen Zimmer 
geschlafen, und bei einer chemischen Analyse dieses grünen 
Anstriches habe fich ergeben, daß dieser von einer der 

Gesundheit schädlichen Arsenikfarbe herrühre. Ob da­
durch mit der Tod d?S Weidner veranlaßt worden, habe 
sich nicht mehr ermitteln lassen; auffallend aber bleibe 
der Tod deS Weidner stets, fraglich wenigstens, ob die 
Symptome deS Delirium tremens mit denen einer 
Arsenik Vergiftung identisch sind. Der in Rede stehende 
grüne Anstrich ist beseitigt worden.

Briefkasten. 1) Was . Ein Freund der be­
stehenden Ordnung" sagt, ist gewiß sehr richtig; allein 
die Aufnahme müssen wir ablehnen. 2) — r. empfiehlt 
auf'S Wärmste die am künftigen Freitag zum Benefiz 
für Herrn Hegewald stattfindende Aufführung deS 
beliebten Stückes: .Die Gebrüder Foster."___________  

(Inserat.)
Wenngleich ich die gute Absicht, die Herr Pfarrer 

Büttner in Jungfer mit seinem offenen Briefe an 
Herrn Lehrer Knoff in Tolkemit verbindet, nicht 
verkenne, auch dem Inhalte deS Briefeö auS vollster 
Ueberzeugung durchweg beitcete; so muh ich doch, na­
mentlich wenn ich an eine gewisse Partei denke, wün­
schen, der geehrte Verfasser hätte seine Perlen geschont. 
Jedenfalls aber muß ich, insoweit der qu. Brief etwa 
eine Protektion meiner Person sein soll, erklären, daß 
ich zur Entstehung desselben auch nicht die leiseste Ver­
anlassung gegeben, und zwar einfach darum, weil ich 
gehässigen und unwahren Angriffen gegenüber, die ihrer 
Natur nach allemal auf daS Haupt deS Angreifers 
zurückfallen, keiner Protektion bedarf. Meine Absicht 
war eS daher, den „N. E. A." und die gefinnungS- 
verwandten Blätter, welche durch die Waffe der Un- 
Wahrheit und Gehässigkeit, die sie seit Jahr und Tag gegen 
mich schwingen, ihre Angriffe schon sUbst gerichtet haben, 
nun noch meinerseits todt zu schweigen, weil ich mit 
gleichen Waffen nicht dienen kann. Da ich nun aber 
mein Schweigen doch brechen muß. liegt eS mir auch 
ob, mein so eben gefälltes Urtheil über den .N. E. A." 
durch den Beweis der Wahrheit, wie folgt, zu rechtfertigen.

1) Der .N. E. A." brächte in seiner Nummer 
1481. v. I. mein an daS Königl. LandrathS - Amt 
gerichtetes amtliches Schreiben vom 6. Oktober Ü859 
in die Oeffentlichkeit, und entblödete fich nicht, dasselbe 
gerade in der Pointe dahin zu entstellen, daß er den 
von mir gebrauchten Ausdruck .hinausweisen" (ein 
sehr dehnbarer Begriff von weitester Skala) in den sehr 
determinirten Ausdruck .hinauswerfen" metamor- 
phofirte und noch obenein recht emphatisch mit fetter 
Schrift markirte.

2) In der Nummer 1562. d. I. besprach der 
„N. E. A." mein bereits in seiner Integrität in die 
Oeffentlichkeit gebrachtes Schreiben an den Lehrer Knoff 
in Tolkemit. Der erste Theil desselben ist auS den kon­
fessionellen Verhältnissen deS betreffenden OcteS zu er­
klären, und würde ich dem Lehrer an einem Orte rein 
evangelischer Bevölkerung dergleichen Weisungen nichr 
geben. Der zweite Theil ist durch daS PietätSverhältniß, 
in welchem der Lehrer seit neun Jahren zum Gustav- 
AdolphS-Verein steht, dem er seine ganze Existenz ver- 
dankt, hinlänglich gerechtfertigt. WaS veranlaßte also

H

Aexeüen vom Djuniston

Hof-O3^6Hm6t8t6r und X. X. Xllmmor-Virtuose, 
mit ArossvnB OrelRSKtvr

W unter XeitunK des Musikdirektors Herrn vamrotk
I Donnerstag', äsn 13. December 1860

^IIss I^ällers böSSAön äis ?rc>Argmm's unä äi« in Umlsuk AesetLts Subsorip-
M tionslists. - Lillets s SV S^r. §inä in 6er Luok- und klusikslion- 
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Täglich 
Marzipan - Vemürselimg 
in meiner Conditorei.

6l. LaLenbeck.
Marzipan Verwnrfelung.
. Sonntag, den 9. d. von 4 Uhr an.

Marzipan - Verv>ürfelung 
heute Sonnabend und morgen Sonntag von 
1 Uhr Abends mit frischem Rand- und Ft- 
guren-Marzipan. AI. LÜdu.

Sonntag, den 9. d. Ms., sowie täglich 
-Verwürfelung

Marzipan und Thee-Confert täglich frisch 
ä Pfd. 16 Sgr. in meiner Conditorei.

F. Fleischer, 
inneren Mühlendamm No. 25.

Donnerstag, den 13. d. M. findet bet mir 

MarzipanverwürfelunguConcert 
statt, wozu ich ergebenst rinlade.

Krüger in Posilge.

den ,N. C. A." zu solchen theils gehässigen theils 
entstellenden Ausfällen gegen mich, wie sie jeder Unbe­
fangene auS dem Blatte herauSliest?! — WaS üb.igcnS 
mein Verhalten gegen die unter meiner Jnspekuon ste­
henden Lehrer betrifft, so empfangen dieselben, da ich den 
schweren Beruf eines Lehrers auS eigener jahrelanger 
Erfahrung kenne, von mir grundsätzlich stets nur Beweiss 
deS herzlichsten und freundschaftlichen Wohlwollens, 
und mögen dieselben aus meiner früheren wie jetzigen 
amtlichen Stellung öffentlich gegen mich Zeugniß ablegen, 
wenn sie hierin nicht den Ausdruck der Wahrheit finden.

2) In der Nummer 1593. berichtet der ,N. E. A.", 
daß die Schuld von Tolkemit zur Prüfung nach Dörbeck 
beordert worden sei; ich versichere, daß solche Ordre nie 
gegeben worden. Nur einmal ist dieselbe zu Wagen 
nach Lenzen zur Visitation abgeholt worden, und die 
Königl. Regierung hat die Kosten dafür hergegeben.

4) In der Nummer 1608. brächte der „N. E A." 
einen von verletzenden SarkaSmen nicht freien Artikel, 
worin er sich nicht entblödete, das von ihm entstellte 
und hier sub 1) erwähnte Faktum, wohl nicht in 
freundlicher Absicht, zu repristiniren.

5) In der Nummer 1640. berichtet dasselbe Blatt, 
ich sei „w^gen meines Verhaltens in der Knoff schen 
Sache" von der Königl. Regierung in 5 Thlr. Ord­
nungsstrafe genommen. Ich versichere hiemit die 
Unwahrheit dieser Behauptung und bezeuge gegen- 
theils, daß ich eine Abschrift meines Brief'S an Lehrer 
Knoff, bald nach Abgänge deS Originals, an die Königl. 
Regierung gesendet und daß dieselbe in ihrer Verfü­
gung vom 10. August c. an dir Königl. KreiSschul- 
inspektion sich darüber folgendermaßen auSspricht: „Daß 
Pfarrer Riemann zu Lenzen berechtigt gewesen, nach 
vorheriger sorgfältiger Erkundigung d.em Lehrer Knoff 
zu Tolkemit Vorstellungen wegen seiner Mitwirkung 
an theatralischen Aufführungen zu machen, auch ihm 
daS Mithalten dieser oder jener Zeitung zu widerrathen, 
kann nicht in Abrede gestellt werden." — ES wird 
dann ferner der Rath ertheilt, so etwas lieber mündlich 
zu thun, und darin pflichte ich bei, weil die Sache 
alsdann durch perfiden Mißbrauch nicht hätte vor ein 
inkompetentes Forum kommen können.

Wenn hienach also die gegen mich gerichteten 
Artikel des ,N. E. A." der Hauptsache nach durchweg 
in die Kategorie der Unwahrheit fallen; so kann ein 
Jeder die Frage, was von solcher Presse zu halten, sich 
ohne Bedenken selbst beantworten. — Dies mein erstes 
und letztes Wort in der Sache! — Schließlich aber 
dem „N. E. A." zur Beherzigung: Dalummari auäaeter 
semper aliguiä kaeret! — Lapienti 8Ut DLxil

Leuzeu, den 6. Dezember 1860.
Pfarrer Fr. Riemann.

Gottesdienst der Baptisten-Gemeinve.
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens 9^ Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 8 Uhr.
Freie relig. Gemeinde.

Sonntag, den 9. d.: Andacht, lange Hinterstraße No. 12.

Sonntag, den 9. December c. werben bei 
mir Gänse verwürfelt, wozu freundlichst 
einladet. D u r a u,

Ellerwald S Trift.

findet morgen wonntag den 9, d. statt, wozu 
freundlichst einladet

Neukirch. George Bessau zunior.
Sonntag den 9. d. M. werden lebendige 

fette Gär-se verwürfelt bei Gaflwirth Herrn 
F. Koch, in Stuba.

L Morgen Sonntag den 9. d.:
Hirt!«-»

Lbet Liefeldt. A
Bekanntmachung.

An Stelle des verstorbenen Kaufmanns 
Herrn Kühn ist Herr Kaufmann Wolfeil 
(lange Hinterstraße No. 3.) zum Stellver­
treter des Bezirksvorsteders im 2. Stadt­
bezirk erwählt und verpflichtet worden.

Elbing, den 4. Dezember 1860.
Der Magistrat.



Von Aug. Leouhardi in Dresden empfing 
in Commission und empfiehlt: 

Glycerin-Seife, gegen ravhe, spröde und aufge­
sprungene Haut, pr. Stück 3 Sgr. und 5 Sgr., 

Italienische Honigseife, pr. Stück 2^ Sgr. 
Nasirpulper, L Schachtel 3 Sgr.
Glycerin, ff. präparirt, L Fläschchen 5 Sgr. 
Polir- und Schärfepnlver für Streichriemen, 

die Schachtel zu 5 Sgr.
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein, Holz 

rc., daS Fläschchen zu 3 Sgr.
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das 

beste Mittel den Haarwuchs zu befördern, in 
Originalflaschchen 7^ Sgr., 2. Qualität 5 Sgr. 

Bimmstein - Seife, in 2 Sorten, a 2 und 
L 4 Sgr.

Verbesserte Galt-Seife, L Stück 2^ Sgr., 
ein zuverlässiges Mittel farbige Stoffe zu 
waschen.

Chinesische Haarfärbemittel, um Kopf-, Au­
genbraunen- und Barthaare blond, braun oder 
schwarz zu färben, in 2 Sorten, k 20 und 
ü 25 Sgr.

Pariser Glanzlaök, pr. Fläschchen 3 Sgr.
Wiener Putzpulver, in Päckchen k I und 2 Sgr. 
Guttapercha-Firniß, die Krücke zu 5 Sgr. 
Erdnußölseife, als ein höchst mildes, verschönern­

des und erfrischendes Waschmittel anerkannt, 
pr. Stück 3 Sgr., 4 Stück in einem Packet 
10 Sgr.

Köuigs-Näucherpulver, k Flasche 2^ und 5 Sgr. 
Näucherpapier, pro Blatt 6 Pf., das Buch zu 

5 Sgr.
Makassaröl a Fl. 5 Sgr.
Balsamische Näucher-Essenz, L Fl. 7^ Sgr. 
Nosenpomade, in Blechbüchsen L 5 Sgr. 
Flüssiger Leim, k Fl. 2 Sgr.
KönigS-Wasch. und Badepulver, in Schach­

teln L 3 Sgr.
Praktischer Zahnkitt, pr. Carton 5 Sgr. 

OrÜNINA, Schmiedestr.

cD , Der beschränkte Raum nieines Lokales nöthigt nach mehrere bis- K 
her geführte Gegenstände gänzlich aufzugeben und befinden sich unter A> 
den zrlrückgesetzten Waaren:

M angefangene und fertige Stickereien, A
verschiedene Bronce-Gegenstände, als:

Uhrhaiter, Handtuchhalter, Ser- R
Z viettenringe, Raucher-Lampen, K
I Aschbecher n. v. a.,
A eine große Auswahl Geldbörsen, M
H MV- Pelz-Cachenez und Manschetten,

Z tzW^ s-hr bimg° Woll- und Double-Zacken, A
2 außerdem noch viele zu NerloosunHen u. Ä8eih- K 
H Nachtsgeschenken geeignete Gegenstände sehr billig bei A

D , 25. Fischerstraße No. 25. M

Post-, Canzlei- und Concept Papiere
zu en §ros-Preisen mit Benutzung der Stempelpresse empfiehlt

VtVZZSILÄOZrE^ Fischerstraße,

Ausverkauf von Schlittschuhen bei 

_____________alter Markt No. 44.
So eben erhielt eine Sen­

dung der neuesten Gußeisen-, Holz« 
und Thon-Gegenstände.

Volvlcmann, 
___________Alter Markt No. 44. 

Maschinen- und doppelt 
gesiebte Nußkohlen empfiehlt

St. Volekmaim, 
alter Markt No. 44.

______ ___ _______ _______-_______Litsographische Anstalt und Papierhandlung.

Zu WeihnachLs Geschenken
erlaube ich mir noch besonders mein reich sortirtes Lager von 
Luxus «Papieren, wie allen dazu gehörigen Artikeln, sämmtliche 
Schreib- und Zeichnen-Materialien und eine hübsche Auswahl 
verschiedener Lederwaarm zu billigen Preisen zu empfehlen.

6.
LithoorarMsche Anstalt und Papier-Handlung.

I M Herrmann Schirmacher^ 8

V 
W 
AS

McihnaW-AllsstellmlgZ 
M Wasserstraße Ro. 37. W 
W Spielwaarcn, als: Arche Noah, BaU-W 
W tasten, Säbel, Patrontaschen, Gewehre, M 
M Armbrüste, Schießscheiben, Trommeln, M M Trompeten, Hörner, Violinen, Guitar-M 
W ren, Harmonika, Schaufel-, Stecken-W 
Mund Holz-Pferde, Peitschen, Thearer, M 
^Gewürzladen, Hauptwachen, Puppen-M 
Mstuben, Küchen, Kochheerde, Möbel inA 

jeder Art, Zinn - Äoldaten, Kanonen, D 
M Schiffe, kleine Ehlistbäume, Hampel- L 
§ männer, Pferkeställe, Glasharmonika

in jeder Art, Badepuppen, Laufpuppen, W 
W Schreipuppen, seine angekleidete Pup-W 
N pw, Ziegen, Kaninchen, Hunde, Kegel- W 
^Spiele, Küchengerättze in Zinn, Blech W 
Wund Holz, Schachtelspielzeuge und an-W 
W dere niedliche Sachen in großer Auswahl. W 
M Schuitornifier, Schutlaschen, Map- M 
W pen, Papeterien, Stammbücher, Näh-W 
Wkästchen, Täschchen, Reißzeuge, Tusch-W 
W kästen, Schrcibzeuge, Federkasten, Pen- W 
W nale, Notizbücher, Bilderbücher, Feder-M 
M hälter, Stahlfedern, Tafeln, Trenn- u. U 
M Federmesser, Stickscheeren, Häkeletuis,M 
M Gold-, Gummi« und Leder - Gürtel, M 
M Sparbüchsen, Stegellackkästchm u. dgl; M 
A in großer Auswahl Damentaschen, M 
^Reise-Taschen, Necessaire, Armbänder,^ 
M, Portemonnaies, Brieftaschen, Cigarren- M 
M Etuis, Haardürstetk, Seifen, viele tzüd- 
^sche Porzellan-Nipp-Sachen, Tassen,W 
^Dessertteller, Tsschmlsser und Gabeln,A 
^Theebretter und Leuchter in jeder Art, M 
W Br°tzeldauer, WachsAöc'e und Lichte, W 
W Gummischuhe und Unzähliges in an-W 
M deren Sachen. U
Z Z?. N. «Sulil»».. 8 
WMMMMMÄMMMMMMLKU

Kuyheu und ein Haufen Dünger ist zu 
verkaufen Gruvenhagen No. 25.

empfiehlt sein vollständig sortirtes Waaren - Lager zu den U 
billigsten Preisen. W

Gold-, Silber- und Gummi-Gürtel, Armbänder, D 
Fächer, Schleier, Cravattentücher, Bänder, Blumen, D 
Spitzen, Handschuhe, Seiden-, Leinen-, Baumwollen- D 
Taschentücher, Shwals, Wollkragen, Aermel, Tücher W 
in jeder Art, Handschuhe, Cravatten, Chemisetts^ Trag- D 
bänder, alle Arten weiße Zeuge, Negligeeftoffe, Hauben, A 
Crinolm, Moiree-Röcke, weiße Stickereien u. v. A. W

Die Messing-, Blech-, Zink- nud Lackicr- 
Waaren-Fabrik von

SS- NSi-LvIM,
kurze heilige Geist-Straße No. 21.

hält ihr Lager von Thee- uüv Kaffe-Maschinen, Theekesseln, Theebrettertt, 
Spucknäpftn, Leuchtern, Bet elius-Lampen, Stobwassers Schiebe-, More« 
ratkur-. Hange-, Wand- und fränkischen Lampen rc., Haus- und Küchen- 
Geräihen, Badewanncn, Waschmaschinen. Wasserkannen, Eimern und vielen 

anderen Gegenständen einem geehrten Publikum zu billigen aber festen Preisen bestens 
empfohlen. —

Das Lager von Lampcngkockin, Cylindern und Dochten ist auf's Reichhaltigste sortirt, 
so daß für jede Lampe stets die entspr chendße Auswahl getroffen werden kann.

In der Lackielwerkstätte, die auf's Zweckmäßigste eingerichtet ist, werden sowohl neue 
als alte Gegenstände von Blech, Holz, Ledet rc. elegant und dauerhaft in möglichst kurzer 
Frist zu den billigsten Preisen lackiert.
WÄ«««WKW«WBWMKKS«U-«»WV«WKMRD«rWSM 
Musrangirte Macee Handschuhe« 
S und weiß echt m

z gestickte Garnituren 8 
« werden billig verknust. 8

WMMMWWWSMVSMrMWKRKWUKWMÄVMKMLNULL««



Zu passenden Wei^nachtö - Gischer k n lmpsichlt

Mdie Handlung von iT.. Schmiedestr. 6.,U
sLGÄ! in sämmtlichen Gegenßändkn assortirtrs Lager von

E Gold' und Silber ^Waaren, M
vMq» übernimmt sämmtliche Reparaturen und neu anzufertigende Gegenstände in kürzester Zeit zu den bekannten biüitp
W stsK Preisen.
ZDas Commiffious Lager von AlfGnide Waaren, 
A dem Silber täuschend ähnlich und durch die sHi-Nk ^KUSrhOfte WMÄVL sich selbst empfehlend, wird 

stets durch neue Sendungen ergänzt und vergrößert, bietet gleichfalls dem geehrten Publikum Gelegenheit zu

M HMLgeZs ttZrd äußerst geschmKckvotteZI Einkäufen.
M Verkauf zu nnabändrrlich festeN Fabrikpreisen.

Zur gefälligen Beachtung!
Dem Beispiel auswärtiger renommirter Putz- und Mode-Waaren-Handlungen folgend, haben wir Coiffnren, 

welche zu Festlichkeiten ausgeliehen werden, für den Preis von 5 Sgr. bis I Thlr.

Dlhemburger UeNereBerstcherNNgs-Gesellschaft.
Statutenmäßiges Grund Capital: Zwei Millionen Thaler 

Preuß. Court.
Die Gesellschaft versichert Grundstücke, Mobilren, Fabrik-Anlagen, Waarenläger rc. zu billigen und festen 

Prämien. — Nähere Auskunft ertheilt gerne

Sturmstraße No. 11.____________

Unter den für die diesjährige - Ällf-
l^^llllllllll^l bestimmten Waaren empfehle als besonders preiswerth:

H Ein Postchcil schwarz coulcurt seidener Roben, K 
Äderen ursprünglicher Preis 1 Thlr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. pro G 
«Z Elle, die theiiweise älterer Muster, theilweise kürzerer Maaße 
Hwegen zu 15 bis 25 Sgr. die Elle, geräumt werden sollen. A 
E Ferner: wollene, halbwollene und halbseidene Kleiderstoffe in 
A dunklen Farben, Jakonnas, Cattune, Gardinen, Teppiche, Man- A 
H killen, Mäntel u. v. a. -

Da die Preise für sämmtliche oben benannte Artikel außerordentlich billig notirt, O <U so bietet diese alljährig nur einmal stattfindende Ausräumung die beste Gelegenheit 
zu sehr vortheilhaften Weihnachts-Einkäufen. —

H ^NKU8S K

Meine diesjährige
We ihn ach ts Ausstellung 

bietet durch die Berliner-, Sonne- und Nürnberger Fabriken das Neueste und Geschmack­
vollste von Kinder-, Spiel- und nützlichen Sachen dar, wobei die billigste Preisnotirung 
mich hoffen läßt, einen jeden der geehrten Käufer zufrieden zu stellen. Auch empfehle ich 

2 Sgr. zur geneigten Beachtung.
daß fle täglich mit kühneren Forderungen austretei D r. iMttrNIL
sich in immer schrofferen Gegensatz gegen die De -----------------------------------------------
stellen, mit denen sie jeden Verkehr abgebrochen »IHtz» »KHFA VASt

Trieft, tO.Dez. (WotssS tel.Bür.) Mit dei
landspost heute eingetroffene Nachrichten meldet^, sowie Armbänder passend dazu, wohl- 
die preußische Gesandtschaft in Jeddo eingetroffen,Fächer mit ÄvUgUetts; ferner 
Abschwß ein^ Vertrages aber BrvcheS, BvUtvNS , Flacons,
hat mn^^chÄnträge"d-s B-rfaffungü-Aueten - und Hemdeknöpfe, sowie die neuesten 
(Herstellung der Verfassung von 1831 und neue Kr L üMtN, Uttd SMvfichlt
takten nach dem Wahlgesetz von 1849) mit 3? V 'N H ftz 7* N I S'.

,______ _________ - 0t LlNL Nero!_____________ V L m g.

Zur Anfertigung von Puppen
empfehle Köpfe in Porzellan, Papiermache uno mit Hnartoar, sowie feinste Ledergestelle, 
.Porzellan-Arme und Beine, Schuhe und Strümpfe, Sonnenschirme, Strohhüte rc. zu sehr

Der wirklich ächte

hat sich durch seine Güte den Ruf als das 
vorzüglichste Linderungsmittel für Brustkranke, 
Heiserkeit und Hustenlcidende erworben.

Pro Flasche 3 Sgr. bis 1 Tblr.

LS Rlskenkeek, 
_____________ lange Hinterstraße No. 23.

Eingetretencr Umstände halblr bin ich 
Willens mein Grundstück Sonneustraße 
Nr. SS. aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Bedingungen sind daselbst zu erfahren. 
__ Elbing.___________ A. Großm a n n.

Etn Grundstück in Graudenz, sich be- 
sondcrs zur Anlage einer Brauerei eignend, 
ist unter günstigen Bedingungen zu verkau, 
fen oder zu verpachten.

Näheres erfährt auf portofreie Anfrage 
bei A. I. Hamann in Graudenz.

Eine Wirthin in einer kleinen 
Wirthschaft wird gesucht. Zu erfragen 

Neust. Schmtrdestraße No. 8.
2100 Thlr. sind "im Ganzenoder getheilt 

gegen pupillarische Sicherheit zur 1. Stelle 
zu begeben. Wo Erfährt man in der Red. d.Bl.

15 bis 20 Achtel Tannen^ 
wünsche ich zu kaufen. Lieferanten 
ersuche ich, sich bei mir zu melden.

Heilige Leichnamstraße No. 21.

billigen Preisen. ______

Gchte Gummi. Schuhe,
durchweg reiner Gummi ohne Futter, sowie beste Harbntger und Französische empfiehlt

______  NorniK.
t leichter Stuhlfchlitten wird zu kau-s Jangftrndamm No. 14. werden Noten 

fen gewünscht. . ! billig und eigen geschrieben, auch schriftliche
Schmiedesrraße No. 6. im Laden. j Arbeiten jeder Art gefertigt.

(Inserat.)

(In dem Dorfe wo es krachte u. s. w.) 
Wer liegt dort untern Füßen

Mit solchen langen Bein'?
Das sollst Du sogleich wissen
Es ist ein Ochs' — kein Schwein I —
Es ist der — — — .....
Er übet sich in seiner Pflicht!
Wovon hat er die vielen
— Spuren im Gesicht!
Das kam von obngefähre —
Er hatte viel im Kopf —
Er fiel mit ganzer Schwere
Dorthin der arme Tropf! —
Wer hat ihm denn die Hörner
Und vier gar aufgesetzt?
Das............. n von Freitag Abend
Hat sich an ihm ergötzt. —
Ach lieber Ochs' bleib Du beim Heu
Dann kommst Du nie mehr iu's Geschrei! —



Aufforderung.
Die verehelichen Mitglieder des Gerrmbe- 

vereins weiden hiemit ergebenst erfüll t, die 
seit längerer Zeit aus der Bibliothek entnom­
menen Bücher u. v Zeichnungen spätestens 
innerhalb 8 Tagen zurückzulikfern.

Elbing, den 7. Dezember 1860.
_____ Der Vorstands__________________

Der Bedarf des hiesigen Kranken - Stifts 
pro I. Quartal 1861 an:

Weizen- und Roggendrod, Fleisch, Reis, 
Pflaumen, Graupe, Grütze, Mehl und 
Bier

soll tn einzelnen Ausbieiungen dem Mindest­
fordernden zur Lieferung überlassen werden 
und steht hiezu
Donnerstag den §3. Dezember e.

Vormittags 11 Uhr
im Krankenstift Termin an, wozu wir Unter­
nehmer einladen.

Elbing, den 6. Dezember 1860.
Der Borst and des Kra n ke n st i f t s.

Als besterHaussecretair für das bürgerliche 
Gcschäftsleben ist Jedermann zu empfehlen:

W. G. Campe, gemeinnütziger 

Briefsteller, dZ 
oder: Briefe und Aufsätze aller Art 
nach den bewährtesten Regeln schreiben und 
einrichten zu lernen, mit Angabe der nöthigen 

Titulaturen kür alle Stände.
Vierzehnte Au flcgk. Preis 1S Sgr.

«F. Dieser ausgezeichnete Briefsteller ent­
hält, außer einer kurzen Anweisung zur Or- 
thosraphie und zum Briefschreiben, auch 
L80 vorzügliche Briefmuster zu Erin- 
nerungs-, Bitt-, Empfehlungsschrei­
ben, auch Besteüungs- und Hand- 
lungsbricfe. — Ferner Lvv zweckmäßige 
Formulare i) zu Eingaben, Gesuchen und 
Klageschriften an Behörden, 2) Kauf-, Mieth-, 
Pacht-, Bau-, Lehr-Kontrakten, 3) Erb^er- 
träge», Testamenten, Schuldserschreibungen, 
4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweisungen, 
Wechseln, 6) Attesten, Anzeigen und Rech­
nungen über gelieferte Waaren.

Vorräthig in Danzig bei Homann, 
in Elbing bei
M » rs NL iL S S SS._________________

- Die erste Sendung diesjähriger Neu- 
jahrs-Karten empfing und empfiehlt

A. Rahnke.
Cotffüren, Gold-Netze und Gold-Schnallen 

empfehlen Geschw. Penn er,
_______ Fischerstraße No. 28.
Große gelesene Marzipan-Mandeln, 

Succade, beste schlesische Pflaumen- 
kreide, Catharina-, böhmische und 
Montaner Pflaumen empfiehlt

Lernd. ^anLsn.
Pflaumen - Mus

in kleinen Gebinden und ausgewogen 
_________ im goldenen Ring

Marzipan-Mandeln,
süße und bittere, eingelegte Früchte, 
Staubzucker empfiehlt billigst.

Bon mir gekaufte Wandeln lasse unent- 
geldlich fein reiben.

LüLn.
Auf alle Arten von Kuchen bewillige 

von 5 Sgr. 1 Sgr. Rabatt, mit Ausnahme 
von Napfkuchen und Berliner Kaffeekringeln. 
Himbeer-Saft in schöner Waare 15 Sgr. 
pr. S oft AI LÜllN.

Himbeersaft, vorschriftsmäßig mit 
Zucker eingekocht ä Pfv. 8 Sgr., eine Sel­
tersflasche voll incl. Fi. 15 Sgr., in der 
Polnischen Apotheke.______________________

Gute Pfeffernüsse sind zu haben 
_______Brückstiaße No. 6.

Von heute ab täglich frische Stlz und 
warme Wiener-Würste empfiehlt die 
Fletsckwaaren-Handlung von

C. Lange, Fischerstraße No. 39.
Lin gut srtiultöner ist vvv^sn

Uan§vl an kaum ru verkaukon
Sturmstrasss blo. 6.

Mein reich sortirtes SplelwUllVeN-Lllgep ist wieder zur bequemen Ueber­

sicht frei ausgestellt.
Wie Obiges, so ist mein ganzes zu Geschenken sich eignendes Lager im Gebiet der 

seinen Galanterie und Leder-Waaren-Fabrikation, wie Par- 
fümerie- und Toiletten-Gegenständen in seiner großen Mannigfaltig­
keit gut sortirt.

Ebenso ist das Papier-, Schreib-, Zeichnen- und Schul-Materialien» 
Geschäft äußerst reichhaltig vertreten.

Mein Vorrath von Kinderbücher hiemit gleichfalls der freundlichen Beachtung 
empfohlen. ______________________________

Ballfächer und Cottillonsachen empfiehlt in schönster Auswahl. 
_______ ____________________________________ _______

Unter den diesjährigen Neuheiten ging mir so eben Sendung Hltrlich Ats 
fchuitzter weißer Holzfachen tin, dieselben sind zu verschiedenen Zwecken, 
selbst in den feinsten Zimmern als dem Auge angenehme Verzierungen »u empfehlen.

Vvaclrvrt.
Maschinenkohlen sind billig zu haben bei 

________ Homann, am Elbing No. 19.
Ein alter noch guter einspänniger eisen- 

achsigcr Arbeitswagen wird zu kaufen gesucht 
_________________ Wasserstraße No. 68.

Ein Schuppenpelz ist billig zu verkaufen 
innern Mariendurgerdamm No. 1.

Alter Markt No. 53. sind zwei anein­
anderhängende Zimmer mit Möbel von so­
gleich zu vermiethen. Das Nähere daselbst.

Jungferndamm No. 14. ist eine Wohnung 
von sogleich oder v. Nevjahr zu vermiethen.

Eine Stube für einzelne Herrn ist zu 
vermiethen.________Burgstraße No. 5.

Trockene Kellerräume sind zu vermiethen 
__ Kurze Hinterstraße No. 9. -

Da mir nach besonderem Eramcn von 
dcr Königl Regierung die Concession zu 
Betreibung der kleinen Chirurgie, als: Zahn- 
zichn, Aderlässen, Schröpfen, Blutegelsetzen, 
setzen des Lavement, Verbände rc. enhettt 
worden ist, so erlaube ich mir dieses einem 
geehrten Publikum ganz ergebenst anzuzeigen. 

, Wilh. Braunfisch, geprf. Heilgeyülfe, 
Mauerstr.- und Schmiedestr.-Ecke, 

___-im Hause des Herrn L e brecht.
Schön- und Seidenfärberei.

Seide, Wolle und baumwollene Zeuge 
und Kleider werden schön und dauerhaft 
gefärbt bet C. F. Gruenwttzkt, 
___________ kleine Vorbergstraße No. 8.

Platina-Feuerzeuge 
werden gekauft und reparirt Kmenbrunnen- 
straße No. 22. Wieltsch.

Putzgegenstände jeder Art werden sauber 
und schnell angefertigt, sowohl in wie außer 
dem Hause__ lange heilige Getststraße 47.

Gründlicher Privat Unterricht tm Engli­
schen wird billig ertheilt. Näheres in den 
Nachmittagsstd. Wasserstr. 63., 1 Tr. rechts.

Ein junges, gebildetes Mävcheift,^befä­
higt in Handarbeiten und Wirthschaftssüh- 
rung, auch Kindern den ersten Unterricht zu 
ertheilen, sucht zu Neujahr eine Stelle in 
anständiger Familie. NädereS hierüber Spie- 
ringsstraße No. 26., 2 Treppen.

Ein anständiges Mädchen wünscht im 
Nähen und in der Wirthschaft auf einem 
größer» Gute beschäftigt zu sein. Zu erfra« 

- aen in der Expedition dieses Blattes. 
Maschinen, Wafierka. '—r, ^u„ .» mrer» 
m zu billigen aber festen Preisen bestens 

- und Dochten ist auf's Reichhaltigste sortirt, 
Auswahl getroffen werden kann.
äßigste eingerichtet ist, werden sowohl neue 
c. elegant und dauerhaft in möglichst kurzer

«««WPUVWWUWSM««««

s Grundstücke zu bkgtben.
Näheres heilige Geiststraße No. 16.

Ein gesticktes Batist-Taschentuch mit dem 
Namen „Marie" ist am Mittwoch Abend tm 
Casino-Saale verloren gegangen. Es wird ge­
beten, dasselbe bet Hrn. Frank das. abzugeben.

Bei Otto Wiegand, Verlagsbuch- 
händler tn Leipzig, ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben:
Theorie und Praxis der Gewerbe.

Hand- und Lehrbuch 
der

Technologie. 
Für den Selb'^unterricht und zum Gebrauche 
an Universitäten und technischen Lehranstalten. 
Von Dr. Johannes Rudolph Wagner, 
Professor dcr Technologie an der Universität 

Würzburg.
gr. 8. I. bis III. Bd. 154 Bogen mit 691 

Originalholjschnitten.
Preis s Band 4 Thlr. 20 Sgr. 

Jeder Band wird einzeln verkauft.
Kurzgefaßter Inhalt:

I. Bd. Begriff und Eimheilung der techn. 
Hilfsmittel beim Studium. — Werkzeug 
und Maschine. — Handwerk und Fabrik. — 
Literatur. Die Metalle und ihre Ver­
arbeitung I. Das Ausbringen der Metalle 
auS ihren Erzen. II. Die Legirungcn. III. 
Die Metallgießerei. IV. Die Metallstreckerei. 
V. Die Mctallpräparate. VI. Einige specielle 
Metallfabrikationen. — Die Brennma­
terialien, die Heizung und Feuerung. 
Als Anhang die Erzeugung der Lichtbilder.

II. Bd. Die Alkalien und Erden 
und ihre technische An­
wendung,

III. Bd. Die gewerblichen Educte 
und Products dcr Land­
wirthschaft.

Mehlbereitung. Brodbäckerei. Zuckerfabrikation 
aus allen dazu verwandten Stoffen. Wein- 
bereitung. Bterbereitung. Spiritusfabrikation. 
Essigfabrikation. Nahrungsmittel und ihre 
Conservirung. Die Genußmittel, Laffte, Thee, 
Tabak re. und ihre Fabrikation.

Der 4. und letzte Band erscheint 1861.
Allen Fabrikanten und Gewerbtreibenden 

sei hiermit dieses Werk bestens empfohlen. 
Der rühmlich bekannte Verfasser zählt zu 
den ersten wissenschaftlichen Größen unseres 
Vaterlandes und besten Kennern der Ge­
werbe. Der Einblick in den reichen Inhalt, 
der hier nur im Auszug mitgctheilt ist, zeigt 
die erschöpfende Behandlung. Da das Ver­
wandte zusammengestellt ist und jeder Band 
einzeln verkauft wird, ist die Anschaffung des 
speciell angehenden Jedem erleichtere.

Vorräthig in

A 6UMSN n-IIartman I?8
Buch - ^nd Musikalienhandlung.

SchllttengelMte in Neu- 
silbcr, Deichselglockcn,

Schlitten-Beschläge, Pelzgurt» 
schlösfer, sind vorräthig, auch jede Repa­
ratur wird gut und billig ausgeführt.

^arl tHieäemann, 
__________ lange Hinterstraße Ns. 32.

Mühlenwcllen, bis 36 Z. im Quadrat, 
Mühlenruthcn, so wie jede andere Sorte 
starker Hölzer empfiehlt

I. H amm, in Jonasdvrf.
Ein Paar Schlittschuhe und Piek ist ge­

funden, gegen entstandene Kosten abzuholen
Jungferndamm No. 16.

Verantwortlicher Redakteur und Hcrausgeder 
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